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Spaziergängerin entdeckt Brandstiftung im Wald noch rechtzeitig
Zu einem Waldbrand mussten gestern Vormittag gegen 9.20 Uhr die Löschgruppe Allagen und der Löschzug Belecke mit drei Fahrzeugen und 20 Einsatzkräf-
ten ausrücken: Eine Spaziergängerin hatte in einem Waldstück zwischen Allagener Höhenweg und des dortigen Bachs Quamecke Brandgeruch festgestellt.
Dort brannte rund ein Quadratmeter Waldboden, den die Einsatzkräfte mit Kübelspritzen löschten. Um Glutnester auszuschließen wurde die Fläche umgegra-
ben und „gewässert“. Aufgrund des Brandortes rund zehn Meter abseits eines befestigten Weges einen steilen Hang hinauf und des offenbar gezielt aufge-
schichtetem brennbaren Materials gehen Feuerwehr und Polizei von einer Brandstiftung aus. Angesichts der aktuellen und weiter prognostizierten Trockenheit
besteht weiterhin eine hohe Waldbrandgefahr. Daher ist jedwede Zündquelle im Wald zu vermeiden. � Foto: C. Clewing

Von Peter Teichmann

SUTTROP � Der 11. Juli 2010
geht in Suttrop aus einem an-
deren Grund in die Geschich-
te ein, als nur wegen des
Endspiels der Fußball-Welt-
meisterschaft am selben
Abend. An jenem Sonntag
wird das Haus Steinrücken 1
der Bevölkerung zurückgege-
ben, und das ist wörtlich ge-
meint. Denn die von den drei
Suttroper Bürgern Manfred
Wagner, Heribert Weber und
Dr. Heinz Weiken gegründete
Immobilien-Gesellschaft hat
aus einer abrissreifen „Rat-
tenburg“, wie das Gebäude
abfällig genannt wurde, ein
das Dorfbild prägendes Klein-
od gemacht, das „leben“
wird. Der Heimatverein zieht
hier ein und hat ein auf 20
Jahre verbrieftes Nutzungs-
recht, und die INI - Initiative
für Jugendhilfe, Bildung und
Arbeit e. V. - bezieht zwei
Büros und bietet Kurse an.
Aber noch mehr zählt zur
neuen Lebhaftigkeit, dass
vier Appartements und eine
für einen Hausmeister mit Fa-
milie vorgesehene Wohnung
eingebaut wurden. Sie be-
zieht zwei Etagen ein und
liegt hauptsächlich im zuvor
nicht genutzten Dachboden.

Die Einladung zur Eröff-

Haus Steinrücken in Suttrop erstrahlt in neuem Glanz – An Abriss denkt niemand mehr
Zur Eröffnung kommt Vorsitzender der NRW-Stiftung – Besichtigungsmöglichkeit

Die wunderbare Verwandlung
einer „alten Rattenburg“

nung sprachen gestern Man-
fred Wagner für die Immobi-
lien-Gesellschaft, Ortsvorste-
her Erwin Koch, INI-Ge-
schäftsführer Heinz Nitsch,
und Albert Weber und Bernd
Mues für den Heimatverein
Suttrop aus. Sie machten
deutlich: der Lohn für alle
Bemühungen ist am 11. Juli
eine große Besucherzahl. Der
Vorsitzende der Stiftung
NRW, Bundesminister a.D.
Jochen Borchert, eröffnet das
Programm um elf Uhr, an-
schließend ist „offene Tür“
und Dorffest in Suttrop.

Die liebevolle Herrichtung
des dorfbildprägenden Fach-

werkhauses ist detailgespickt
und kann wohl nur beim per-
sönlichen Rundgang erfasst
werden. Da ist ein Fischgrät-
pflaster aus einem alten Bau-
ernhaus in Kallenhardt, das
hier seinen passenden Ein-
satz findet. Ein alter Balken
aus dem 17. Jahrhundert
wurde erhalten, und die
Holzfenster sind Nachbauten
der maroden Vorgängern.

Dann wiederum wurden
moderne Heizungs-, Sanitär-
und Stromanlagen eingebaut,
die die Nutzung für Compu-
terkurse einschließlich
W-Lan-Technik (drahtlose
Signalübertragung) möglich

machen. Die INI bietet die
Kurse im Rahmen ihres Wei-
terbildungsauftrages an, der
Heimatverein kann den
Raum aber auch für Senio-
ren-Computerkurse nutzen,
und laut Ortsvorsteher Erwin
Koch hat die Grundschule
ebenfalls bereits Interesse an-
gemeldet.

Für die Appartements will
Heinz Nitsch geeignete Be-
werber auswählen, die im
Rahmen des betreuten Woh-
nens verantwortungsvoll mit
den schönen, mit Einbaukü-
chen ausgestatteten Zimmern
umgehen. Zwei Büros der INI
werden für Sprechzeiten be-
setzt und geöffnet sein. Ein
ehemaliger Pferdestall wurde
als Geräteschuppen wieder
hergerichtet, im Garten wer-
den Beete angelegt. Über
Geld spricht die Immobilien-
Gesellschaft nicht, nur soviel
sagt Manfred Wagner: „Der
Kostenrahmen wurde um et-
wa 20 Prozent überschritten“.
Doch selbst das stellt kein
Problem dar, die Gesellschaft
übernimmt. Die NRW-Stif-
tung ist an den Kosten mit et-
wa 25 Prozent beteiligt.
Wenn am 11. Juli Einwei-
hung und Übergabe ist, dann
gilt der Dank auch den Denk-
malbehörden, die volle Un-
terstützung gewährleisteten.

Das Haus Steinrücken 1: An den Außenanlagen wird bis zum
11. Juli noch etwas gefeilt. � Fotos: Teichmann

Manfred Wagner, Heinz Nitsch, Bernd Mues, Erwin Koch und
Albert Weber im Computer-Schulungsraum.

Heinz Nitsch in der Wohnung im Dachgeschoss, die über zwei
Etagen geht und Platz für eine Familie bietet.

WARSTEIN � Einen Jahresver-
lust von 920 881 Euro fürs
Wirtschaftsjahr 2009 vermel-
den die Stadtwerke. Während
die Wasserver- (224 000 Eu-
ro) und die -entsorgung
(303 000 Euro) sowie die
WVG-Beteiligung (+192 000
Euro) mit positivem Ergebnis
abschlossen, bilanzierte man
für die Nahwärmeversorgung
(-104 000 Euro), die Industrie-
bahn (-138 000 Euro) und die
städtischen Bäder (-1 398 000
Euro) Verluste.

Die Zahlen werden am Don-
nerstag nächster Woche, 8.
Juli, um 18 Uhr im Betriebs-
ausschuss vorgestellt. Im Vor-
jahr betrug der Verlust
178 000 Euro.

Um 62 000 Euro stieg der
Jahresüberschuss bei der
Wasserversorgung auf
224 000 Euro. Dabei nahm
die verkaufte Wassermenge
im Vergleich zum Vorjahr um
34 000 auf 2 067 000 Kubik-
meter zu.

„Diese Entwicklung ist
überwiegend auf den höhe-
ren Bedarf des Großkunden
Warsteiner Brauerei zurück-
zuführen“, erläutert Stadt-
werkeleiter Dr. Eckehard Bü-
scher in der Jahresbilanz.

Fehlbetrag der
Industriebahn angestiegen

Deren Bezugsmenge stieg
um 20 000 auf 673 000 Kubik-
meter (3,1 Prozent). Dieser
Anstieg sorgte auch für ein
3-prozentiges Plus der Erlöse.

Die Stadtwerke Warstein
nutzen nicht nur die eigene
Wasserförderung aus der Hil-
lenbergquelle (1 386 000 Ku-
bikmeter, 9 Prozent mehr als
im Vorjahr), es erfolgte auch
ein externer Wasserbezug:
Mit 833 000 Kubimetern
(-20 000) waren die Lörm-
ecke-Wasserwerke größter

Verluste bei Bädern angestiegen – Weniger
Plus bei Abwasser und WVG-Beteiligung

920 881 Euro
Stadtwerke-Minus

Lieferant, der Wasserbeschaf-
fungsverband Bullerteich mit
154 000 Kubikmeter (+9 000)
lieferte ebenfalls zu.

Der bezugspreis für „exter-
nes Wasser“ stieg von 0,49
auf 0,57 Euro pro Kubikmeter
an.

Der Fehlbetrag der Indus-
triebahn stieg um 19 000 auf
138 000 Euro. Gegenüber
2008 wurden von der WLE
mit 711 000 Tonnen fast 15
Prozent weniger Kalkstein
auf der Schiene befördert.
Für nicht im Industriebahn-
vertrag von 1984 aufgeführte
Transportleistungen erheben
die Stadtwerke keine Entgel-
te, darunter fallen die Braue-
reitransporte.

Verlust der Nahwärme auf
104 000 Euro gesunken

Im Bereich der Bäder lag
der Jahresfehlbetrag 2009 mit
1,2 Millionen Euro um
311 000 Euro über dem Vor-
jahreswert. Neben gestiege-
nen Kosten spielt hier auch
der von 364 000 auf 192 000
Euro zurückgegangene Erlös
durch die WVG-Beteiligung
eine Rolle.

Insgesamt 174 400 Besucher
(-1,3 Prozent) registrierte
man in allen Bädern, der
Großteil besuchte das Allwet-
terbad (129 500, -9 200).

„Deutlich verschlechtert“
gegenüber dem Vorjahr hat
sich der Überschuss bei der
Abwasserentsorgung, der um
552 000 Euro auf 303 000
sank. Ursache dafür sind ge-
ringere Umsatzerlöse.

Auch die Nahwärmeversor-
gung ist weiter ein Verlustge-
schäft, nach einer Preiserhö-
hung und erhöhter Wärme-
abgabe (1 462 MWh zu 1 050)
fiel dieses aber mit 104 000
Euro geringer aus als im Vor-
jahr (181 000). � clg

Zu dritt auf einem Mofa
WARSTEIN � Am Sonntag-
nachmittag fiel einer Streife
der Warsteiner Polizeiwache
auf dem Hahnewall ein Mofa
mit drei Personen auf. Da die
beiden Mitfahrerinnen keine
Helme trugen, wurde das
Fahrzeug angehalten und
kontrolliert. Dabei stellte sich

heraus, dass der 15-jährige
Mofafahrer sein Fahrzeug
technisch verändert und er-
heblich schneller gemacht
hatte. Dadurch wurde es füh-
rerscheinpflichtig. Gegen den
jungen Mann wurde Strafan-
zeige wegen Fahren ohne
Fahrerlaubnis erstattet.

Hoher Schaden an zehn Pkw
SUTTROP � Zwischen Sams-
tag- und Sonntagabend wur-
den auf dem Gelände einer
Kfz-Werkstatt an der Alten
Kreisstraße zehn Autos be-
schädigt. Die unbekannten
Täter zerkratzten Seitenteile,
Motorhauben und Dächer.

Dabei entstand an sechs Neu-
wagen und vier gebrauchten
Fahrzeugen Sachschaden von
insgesamt etwa 10  000 Euro.
Zeugen, die verdächtige Per-
sonen bemerkt haben, mel-
den sich bitte bei der Polizei,
Telefon 02902/91000.

Fußball für alle

WARSTEIN � Das Viertelfinal-
Spiel Deutschlands gegen Ar-
gentinien am kommenden
Samstag, 3. Juli, sorgt für ei-
nen veränderten Ablauf bei
der Entlassfeier der Haupt-
schule Warstein: Ursprüng-
lich war der Gottesdienst für
16 Uhr, die Feier für 17.30
Uhr angesetzt.

Um aber allen Schülern und

Hauptschule verschiebt Verabschiedung
Gottesdienst 15 Uhr, Feier 18.30 Uhr

Eltern das Fußballschauen zu
ermöglichen, hat Schulleiter
Hans Cramer gestern mit sei-
nen Kolleginnen und Kolle-
gen umdisponiert. Der Got-
tesdienst für die Warsteiner
Hauptschüler findet um 15
Uhr statt, die Entlassfeier der
Zehntklässler beginnt um
18.30 Uhr in der Schu-
le. � clg

WARSTEIN � Das Landesamt
für Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz hat gestern
die Feinstaub-Messwerte für
Mai aktualisiert. Die Über-
schreitungstage für Warstein
haben sich gegenüber dem
Vormonat April nicht verän-
dert und bleiben bei 16.

Im April keine Überschreitung
Maximal 35 Tage über ei-

nem Durchschnittswert von
50 Mikrogramm pro Kubik-
meter sind zulässig. Gestern
um 15 Uhr registrierte die
Messstation an der Range ei-
nen Wert von 84, damit lag
Warstein auf Platz 1 in
NRW. � clg

Ratssitzung: 18 Uhr, Feuer-
wehrgerätehaus, Warstein.
Haupt- und Finanzausschuss:
19 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Warstein.

Life-Projekt Möhne Ober- und
Mittellauf: 19.30 Uhr, Info-
Veranstaltung für Anlieger
der Möhne im Bereich Bele-
cke, Gasthof Hoppe.

Sprengungen: zwischen 9 und
13 Uhr, Steinbruch Hillen-
berg, Steinbruch Suttrop, Fir-
ma Westkalk.

TERMINE HEUTE

BELECKE � Der Pensionärs-
verein der AEG weist auf den
Meldeschluss am Samstag, 3.
Juli, für die Ausflugsfahrt am
13. Juli hin. Ziel ist Hattingen
am Kemnadersee mit einer
Stadtführung und einer zwei-
stündigen Schiffsrundfahrt.
Telefonische Anmeldung un-
ter 02902/76808, schriftlich
an Pensionärsverein der AEG
Postfach 11, 59567 Warstein,
oder per E-Mail: pv-aeg-bele-
cke@gmx.de.

Tagesauflug der
AEG-Pensionäre

WARSTEIN � Die AWo-Begeg-
nungsstätte bleibt vom heuti-
gen Dienstag (29. Juni) bis
Montag, 26. Juli, geschlos-
sen. Dies betrifft nicht die
Kartenspieler. Die Begeg-
nungsstätte ist am 27. Juli ab
14 Uhr wieder geöffnet. Die
geplante Fahrt ins Blaue am
24. Juli wird aus terminli-
chen Gründen verlegt.

Pause im
AWO-Zentrum

WARSTEIN � Am morgigen
Mittwoch, 30. Juni, findet der
zweite von der Stadt War-
stein organisierte Krammarkt
in diesem Jahr statt. Ergän-
zend zum Wochenmarkt wer-
den ab 6.30 Uhr zusätzliche
Verkaufsstände auf dem War-
steiner Marktplatz aufgebaut.
Der Markt endet wie gewohnt
um 13 Uhr.

Markt morgen
mit Krammarkt


